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Willkommen im Kindergarten „Benjamin Blümchen“ Weimar! 
 
Lage 
Unser Haus liegt im Südwesten von Weimar in ruhiger Lage und unmittelbarer Nähe 
zum Kirschbachtal und Hasenwäldchen. Wir nutzen die Umgebung für Spaziergänge 
und Ausflüge zu nahe gelegenen Spielplätzen und Spielorten in der Natur und den in 
der Nähe befindlichen Einkaufsmarkt für unseren wöchentlichen Obst- und 
Gemüseeinkauf. 
 
Über uns                                                                                                                         
Unser Kindergarten „Benjamin Blümchen“ lädt mit kindgerecht gestalteten Räumen 
zum Spielen, Entdecken und Erleben ein. Wir betreuen 99 Kinder vom 4. 
Lebensmonat bis zum Schuleintritt. Alle Kinder verbringen ihren Alltag entweder in 
der Krippengruppe mit 15 Kindern (4. Lebensmonat – 2,5 Jahre), in einer 
Kindergruppe mit 24 Kindern (2 - 4 Jahre) oder in einer von zwei Kindergruppen mit 
je 30 Kindern (3 - bis Schuleintritt). Der Gruppenwechsel erfolgt je nach individuellem 
Entwicklungsstand des Kindes und orientiert sich an der Auslastung der Gruppen. 
Die Kinder werden von staatlich anerkannten Erzieher*innen und einer 
Sozialpädagogin betreut. 

Im Erdgeschoss haben wir speziell für unsere Jüngsten eingerichtete Gruppen- und 
Schlafräume. Weitere Gruppenräume befinden sich auf dem gleichen Flur sowie in 
der 1. Etage. Die großen, hellen Räume mit ihren Hochebenen und vielfältigen 
Materialien regen zum Spielen, Bauen, Basteln, Musizieren und Experimentieren an. 
In unserem Kreativraum können die Kinder sich mit den unterschiedlichsten 
Materialien und Werkzeugen vertraut machen und ihrer Fantasie freien Lauf lassen. 

Weitere Funktionsräume befinden sich im Untergeschoss des Hauses.              
Unsere liebevoll gestaltete Sauna kann von allen Kindern ab 3,5 Jahren, deren 
Entwicklungsstand es zulässt, einmal wöchentlich besucht werden. 
Auf der Bühne des Theaterraums können sich unsere Kinder als Tänzer, Sänger, 
Schauspieler, Zirkusakrobaten usw. ausprobieren. Auch den Kinder-Zuschauern wird 
etwas geboten: Puppentheater, Konzerte und vieles mehr. Im angrenzende 
Traumraum, der von den älteren Kindern auch allein besucht werden kann, befinden 
sich neben Kostümen und Requisiten, Polsterelemente zum großräumigen Bauen 
und eine Ruhezone zum Entspannen, Musik hören und Geschichten erzählen. 
Zurzeit wird dieser Raum auch für die ältesten Nichtschlaf – Kinder genutzt.              
In unserer altersgerechten Holzwerkstatt haben unsere Kinder die Möglichkeit, unter 
Anleitung und Aufsicht zu hämmern, zu schrauben, zu sägen – und etwas nach ihren 
eigenen Vorstellungen entstehen zu lassen.  Für dieses Angebot nutzen wir die Hilfe 
und Unterstützung der Eltern.                                                                          
Außerdem gibt es einen Bewegungsraum mit vielen tollen Geräten und 
Kletterelementen zum Ausprobieren und austoben für die Großen und die Kleinen. 



Das Haus ist umgeben von unserem großzügig angelegten Außengelände, dem 
„NaturSpielGarten“ mit einem großem Wasser-Sand-Bereich und einer Schwengel-
Pumpe, einem bunt bewachsenem Burg-Berg, einem Tunnelberg mit Rutsche, einem 
Seilklettergarten, einem kleinen Fußballplatz, einem Baumhaus, einem 
Holzspielhaus und einem Wildbienenhotel. Dies alles bietet den Kindern diverse 
Möglichkeiten zum Spielen, Erforschen, Entdecken, Ausprobieren oder Erholen. Der 
Innenhof mit einer kleiner Sandkiste, einer Rutsche und einer Schaukel wird von 
unseren Jüngsten gern als ruhige Spieloase genutzt. Im Vorgarten befindet sich ein 
kleines Atrium, was die Kinder gern für Feste und Geburtstagsfeiern, aber auch für 
Gesprächsrunden nutzen. Die angelegten Gartenbeete werden von den Kindern 
selbst bepflanzt und später auch geerntet.                                                                                                             

Pädagogische Konzeption 
In unserer pädagogischen Arbeit handeln wir nach dem Situationsansatz, der von der 
momentanen Lebenswelt der Kinder und ihrer Familien ausgeht, der Alltagsprobleme 
aufgreift und deren Bewältigung vermittelt. Die Kinder lernen sich in ihrer 
gegenwärtigen und zukünftigen Lebenssituation zurechtzufinden und sie 
selbstbestimmt, sachgerecht und in solidarischem Handeln zu gestalten.             
Jedes Kind bekommt die Chance, sich unabhängig von seiner Herkunft und seinen 
Voraussetzungen mit seinen individuellen Möglichkeiten die Welt anzueignen. Dabei   
erfährt es Anerkennung und Wertschätzung.                                                                   
Im Focus unserer pädagogischen Vorgehensweise steht die Öffnung unseres 
Hauses. Wir bieten den Kindern, neben der (auch alleinigen) Nutzung der Gruppen- 
und Funktionsräumen, auch die Möglichkeit sich an gruppenübergreifende 
Angeboten und Aktivitäten, wie z.B. sich mit Kindern anderer Gruppe am Naturtag, 
beim Besuch ortsnaher Spielplätze, Spaziergängen oder beim Einkaufen sich zu 
beteiligen. Dabei setzen wir Vertrauen in die Kinder, stärken ihr Selbstbewusstsein 
und berücksichtigen deren Entwicklungsstand und Individualität.                              
Im täglichen Miteinander benötigen Kinder klare Regeln und Vereinbarungen, die wir 
gemeinsam erarbeiten. Diese geben ihnen Orientierung und Sicherheit. 

Elternarbeit                                                                                                                      
Wir wünschen uns eine Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit einer 
gemeinsamen Verantwortung, bei der Eltern und wir als Pädagogen ähnliche Ziele 
verfolgen und mit gegenseitigem Vertrauen und Respekt kooperieren. 

Wir kommen gern unserem gesetzlichen Auftrag nach, eine familienunterstützende 
Bildungsarbeit zu leisten. Dafür bieten wir Ihnen neben dem alltäglichen Austausch 
Elterngespräche, Elternnachmittage und Elternabende an. Wir freuen uns über die 
Mitarbeit der Eltern und deren Unterstützen bei allen Aktivitäten der Kinder, bei 
Gruppenausflügen und bei Arbeitseinsätzen. Wir stehen im ständigen Austausch mit 
unserem Elternbeirat, der die Interessen der Eltern vertritt. Unser Förderverein 
Elefantenstark e.V. bietet den Eltern die Möglichkeit sich aktiv für den Kindergarten 
stark zu machen (www.elefantenstark.de). 

Verpflegung 
Unsere Kinder bringen zum Frühstück und Vesper ihre Verpflegung von zu Hause 
mit. Während des Vormittages bieten wir eine Obstmahlzeit an. Unser Mittagessen 
beziehen wir von der Firma „Buffet: ok“, die zur Gönnataler Putenspezialitäten GmbH 
gehört, nach EG-BiO-Verordnung zertifiziert ist und hauptsächlich Gerichte mit 
saisonalem und regionalem Gemüse und Obst anbietet. 
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